
Beim Flugplatzfest der Fliegergrup-
pe in Altdorf gingen die Blicke der
Besucher (nicht nur) nach oben.

Faszinierendes
Geschehen am Himmel Seite 11

Knoblauchfest der Feuerwehr Mahl-
berg findet am Freitag und Samstag
am Feuerwehrgerätehaus statt.

Alles rund um
den Knoblauch Seite 5

Besucher des Foodtruck-Festivals
konnten sich drei Tage lang auf eine
kulinarische Weltreise begeben.

Neue Geschmacks-
horizonte erkundet Seite 11

Auf unseren Sonderseiten gibt es
heute zahlreiche Informationen rund
um Ausbildung und Beruf.

Von der Stellensuche bis
zum Ausbildungsplatz

Seiten
12 bis 17

Ettenheim. Der Beginn einer Ausbil-
dung oder eines Studiums ist für vie-
le junge Menschen ein wichtiger
neuer Lebensabschnitt. Auch bei
der Stadt Ettenheim werden jedes
Jahr neue Auszubildende und Nach-
wuchskräfte in unterschiedlichen
Bereichen willkommen geheißen.

In diesem Jahr begrüßte Bürger-
meister Bruno Metz fünf neue Auszu-
bildende und Verwaltungsprakti-
kanten. Metz betont: „Unsere neuen
Nachwuchskräfte haben sich für
eine Ausbildung bei der Stadt Etten-
heim entschieden und damit für
einen abwechslungsreichen und ver-
antwortungsvollen Berufsweg. Wir
freuen uns, sie auf diesem Weg be-
gleiten zu dürfen und ihnen vielfälti-
ge Einblicke in die Arbeit einer mo-
dernen Stadtverwaltung zu ermögli-
chen. Gleichzeitig sind gut ausgebil-
dete Nachwuchskräfte für uns ein
wichtiger Baustein, um auch in Zu-
kunft leistungsfähig und bürgernah
für Ettenheim da zu sein.“

Im gehobenen Verwaltungs-
dienst beginnen Lea Heilmann aus
Ettenheim, Maja Hils aus Mahlberg
und Mika Dittmer aus Altdorf ihren

Von Beginn an als Teil des Teams fühlen
Neue Auszubildende sowie Verwaltungspraktikanten bei der Stadt Ettenheim begrüßt

beruflichen Weg bei der Stadt Etten-
heim. Außerdem starten Michelle
Klausmann aus Kappel-Grafenhau-
sen und Christian Seibold aus Etten-
heim ihre Ausbildung zum Verwal-
tungsfachangestellten.

Starke Nachwuchsförderung
Die Stadt Ettenheim setzt damit

weiterhin auf eine starke Nachwuchs-
förderung. Die Ausbildung junger
Menschen ist ein wichtiger Bestand-
teil der Personalentwicklung und zu-
gleich eine Investition in die Zukunft
der Stadtverwaltung. Die Nachwuchs-
kräfte lernen während ihrer Ausbil-
dungverschiedeneAufgabenbereiche
kennen und erhalten Einblicke in die
vielfältigen Tätigkeiten einer moder-
nen Kommunalverwaltung.

Auch im technischen Bereich er-
gibt sich ab September eine attrakti-
ve Ausbildungsmöglichkeit: Emil
Leidigkeit aus Ettenheim beginnt
beim Abwasserzweckverband Südli-
che Ortenau seine Ausbildung zum
Umwelttechnologen für Abwasser-
bewirtschaftung. Während seiner
Ausbildung wird er unter anderem
die technischen Abläufe einer Klär-
anlage kennenlernen sowie das

Überwachen und Steuern von Anla-
gen, führt Messungen und Kontrollen
durch und beschäftigt sich mit der
Reinigung und Aufbereitung von Ab-
wasser.

Freiwilligendienst in Ettenheim
Derzeit sind zehn junge Men-

schen im Freiwilligendienst bei der
Stadt Ettenheim im Einsatz. Zudem
bestehen Kooperationen mit den ört-

lichen Vereinen, wie dem FV Etten-
heim und FSV Altdorf, der Turnge-
meinde Altdorf und dem DJK Heim-
schule Handball, deren Freiwillige in
den Schulen und Kitas Sport- und Be-
wegungsangebote organisieren.

Ab Oktober kommt eine neue FSJ-
Stelle in der Mediathek gemeinsam
mit dem Jugendzentrum hinzu. Kat-
rin Otto aus Mahlberg wird ihren
Freiwilligendienst in diesem Bereich

ableisten. Während die Mediathek
Menschen aller Altersgruppen an-
spricht, steht im Jugendzentrum die
direkte Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen im Mittelpunkt. Katrin
Otto kann so Erfahrungen in den Be-
reichen Medienbildung, Kulturar-
beit, Veranstaltungsorganisation, Öf-
fentlichkeitsarbeit und pädagogi-
sche Praxis sammeln.

„Eine gute Ausbildung ist für uns
mehr als die Vermittlung von Fach-
wissen. Uns ist wichtig, dass sich die
jungen Menschen von Beginn an als
Teil unseresTeams fühlenundeigene
Erfahrungen sammeln können“, so
Personalamtsleiterin Gabi Ehret.

Berufliche Perspektiven
Die Stadt bildet regelmäßig

Nachwuchskräfte in unterschied-
lichen Ausbildungs- und Studien-
gängen aus. Nach Möglichkeit wer-
den Auszubildende und Studieren-
de nach erfolgreichem Abschluss in
das Mitarbeiterteam der Stadt über-
nommen. Durch freiwerdende Stel-
len, Elternzeitvertretungen oder
Nachbesetzungen ergeben sich im-
mer wieder berufliche Perspekti-
ven. So wurde in diesem Jahr Ka-

tharina Dosch in der Finanzverwal-
tung übernommen und Tiziana
Kienzle im Sekretariat des Städti-
schen Gymnasiums.

Auch im Jahr 2027 bietet die Stadt
Ausbildungs- und Studienplätze in
verschiedenen Bereichen an. Weite-
re Infos auf der Homepage der Stadt
oder beim Personalamt, Gabi Ehret,
Telefon: 07822 / 432-140, E-Mail: per-
sonalamt@ettenheim.de.

Ettenheim (ks). Zu einer Netzwerk-
veranstaltung hatte Unternehmen
Ettenheim die Kandidierenden der
Bürgermeisterwahl in die Schwarz-
wald Küchen eingeladen.

Als Moderator fungierte Adrian
Hoffmann, Moderator und Podcaster
aus Rust, der vor vollbesetzten Rän-
gen Carina Kratt, Alexander Ruchti
und Dominik Eble nach ihrer Einstel-
lung zur Förderung der Gewerbebe-
triebe befragte. Das einstündige Po-
diumsgespräch zwischen Moderator
und Kandidierenden machte deut-
lich: Eine möglichst umfassende
kommunale Unterstützung der Ge-
werbebetriebe ist allen wichtig.

Mit welchem Background im Fal-
le ihrer Wahl an die Verwaltungsspit-
ze sie diese Zielsetzung angehen,
wurde schon in zurückliegenden
öffentlichen Veranstaltungen deut-
lich. Carina Kratt wirbt neben ihrer
Verwaltungsausbildung in erster Li-
nie mit ihrem jugendlichen Alter von
26 Jahren; Dominik Eble will Er-
kenntnisse aus der Wirtschaft bei
Mercedes in kommunale Strukturen
einbringen; Alexander Ruchti ist seit
16 Jahren Kämmerer der Stadt Etten-
heim und weiß Bescheid um die Fi-
nanzierbarkeit von Projekten und
laufenden Aufgaben.

Nach dem Antrieb befragt
Moderator Hoffmann befragte

eingangs seine drei Gesprächspart-
ner nach ihrem Antrieb, sich für das

Gewerbe-Förderung ist allen wichtig
Unternehmen Ettenheim mit den drei Bürgermeister-Kandidaten im Gespräch

Amt eines Bürgermeisters zu bewer-
ben. „Mit Herzblut“ will Ruchti die
Weiterentwicklung der Infrastruktur
der Gesamtstadt auf stabiler finanzi-
eller Grundlage angehen. „Verant-
wortung für künftige Generationen“
hat sich Kratt vorgenommen und
will dabei Bewährtes mit Innovatio-
nen im Auge behalten. Eble war
wichtig zu betonen, dass seine Ent-

scheidung für Ettenheim keine Ent-
scheidung gegen seinen bisherigen
Arbeitgeber ist. Einig waren sich alle
drei: Ettenheim sei ein lebenswertes
Städtchen mit charmantem Am-
biente, guter Infrastruktur und güns-
tiger Verkehrslage.

Einig waren sie sich bei weiteren
Fragen auch in der Wichtigkeit des
Abbaus von Bürokratie, die Nut-

zungsmöglichkeit der Digitalisie-
rung, der „kurzen Wege“ zum und
auf dem Rathaus. Auch in puncto
Transparenz gab es keine Differen-
zen. Auf Ebles Sichtweise, diese
Transparenz in viertel- oder halb-
jährlichen Berichten herzustellen,
verwies Ruchti auf bereits bestehen-
de Gepflogenheiten. Als Beispiel
nannte er auf den anstehenden

Haushalts-Zwischenbericht, der tur-
nusmäßig immer in der ersten Ge-
meinderatssitzung nach der Som-
merpause den Ratsgremien und der
Bevölkerung vorgelegt wird.

Zum Thema Steuererhöhung befragt
Nicht ausbleiben konnte natür-

lich die Frage des Moderators, wie
die Kandidierenden das Thema
einer Erhöhung der Gewerbesteuer
angehen würden. Sie stabil zu hal-
ten, eine Erhöhung so lange als mög-
lich konstant zu halten, darin waren
sich alle drei einig, wobei Ruchti klar
machte, dass das nicht nur eine in-
nerörtliche Entscheidung sei. Im Fal-
le einer Anhebung der Kreisumlage
beispielsweise gelte es eine Erhö-
hung zu bedenken, um eine Weiter-
entwicklung der Ettenheimer Infra-
struktur zu gewährleisten. Notfalls
müsse man sich einmischen in die
mit dem Neubau des Ortenau Klini-
kums verbundenen immensen Kos-
ten, so der Einwurf von Eble.

Einhellig war die Antwort der
drei auf Hoffmanns Frage, was ihnen
wichtiger wäre: Neuansiedlung
eines großen Betriebs mit 100 Ar-
beitsplätzen oder Unterstützung von
fünf bereits angesiedelten Betrieben
bei deren Expansionsbedarf. Letzte-
res stünde für alle drei auf der Priori-
tätenliste an Platz eins, wie sie be-
kundeten. Schließlich, so gab Ruchti
zubedenken,hättensiebereits inder
Vergangenheit Wertvolles für Etten-
heim geleistet. Wo möglich, sollte je-

doch das eine das andere nicht aus-
schließen – auch darin herrschte Ei-
nigkeit in den Antworten.

Zum Thema Innenstadt befragt
Unausbleiblich die Frage nach

der Innenstadt. Eble plädierte neben
anderem für „mehr Bäume statt Kü-
bel“ und für die Intensivierung eines
bereits bestehenden Leerstandsma-
nagements. Kratt warb für die Prü-
fung, inwieweit temporäre oder lo-
kale Fußgängerbereiche die Innen-
stadt attraktiver machen könnten.
Dringenden Handlungsbedarf sieht
sie am Platz um den Marienbrunnen,
der im Sommer gnadenlos der Sonne
ausgesetzt ist. Eine Gesamtkonzepti-
on der Innenstadtgestaltung würde
Ruchti im Falle seiner Wahl mit allen
Beteiligten in 2027 erarbeiten und im
Folgejahr mit der Umsetzung begin-
nen wollen.

Viele Themenbereiche, die bei
den derzeitigen Wahlkampf-Veran-
staltungen angesprochen werden,
sprach Hoffmann auch bei dieser UE-
Netzwerk-Veranstaltung an, unter
anderem Energieversorgung, Touris-
mus, Internet, Glasfaser, Bildung,
Kinderbetreuung, Wasserversor-
gung, interkommunale Zusammen-
arbeit. Heidi Korfmacher und Hans-
Georg Meier, Mitglieder der UE-Vor-
standschaft, zeigten sich am Ende
beeindruckt über die Aussagekraft
des Podiumsgesprächs. Die Möglich-
keit zum vertiefenden persönlichen
Gespräch bestand im Anschluss.
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Die neuen Auszubildenden und Verwaltungspraktikanten gemeinsam mit
Bürgermeister Bruno Metz. Foto: Stadt Ettenheim

Zu einer Netzwerkveranstaltung hatte das Unternehmen Ettenheim die Kandidierenden der bevorstehenden Bür-
germeisterwahl eingeladen. Foto: Sandra Decoux
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Als Gäste:

• Swantje Sperling MdL, 
    Kommunalpolitische Sprecherin 
    der Grünen Landtagsfraktion
• Christine Buchheit 
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   Bürgermeisterin Freiamt
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